
SL. Aetzrg«»- .
Grfcheiul cä>ltch

«tt N«0»ah« e drr
Go««»«nd Festtag«.
Preis oierteljührltch

per 1 ^e, «tt »rSger.
loh» I.W^ .tmvrzirU.

rmd 10 lcm-« erkehr
1.28 »B , tm ädrigen

Württembergi.sv ^st
MouatSabounement»

nach derhilltni»,
LÄ«. mi AiM-M str dm Ndermls-SM stWli.

A«fl«- e SEES.
Lni«igr«'GebShr

f. d. Ifpall. Zeile a»S
gewöhn!. Schrift oder
deren Raum bet Imal.

Einrückung 10
bei mehrmalige»

«ntsprechmd Rabatt.
Mit de«

Plauderstübche»
und

Gchwäb. Landwirt.
Aevnspveche» M». »v. Jeenfpveche » M». LV.

^ 61 Magold, Mittwoch den 13. März 1907

«»tliche«.
Bekanntmachung

Hetr. di« M «»«t»blätter jLr dt« Arbeiter»
»erfichernnU.

Los Mitglieder des Rktchrverstcheruus-amtS werde«
tzrver erstmalsa« 15. jede« RsuatS die „M »«atb.
«älter fite bi« Arbetterverficher«»- " heranSgegebeu.
« sollen in dies« Zeitschrift die«ichtigsteu vtsti»»uageu
der Urbrttrrverfichersng tu genreinverstöndU- er For» dar»
«stellt uud für die PrexiS der LerstcheruugSträgrr sowie
für die Dsrchführrmg der Auspröche der verstcherteu de»
«eikeuSwerte Eivz-lsragm dehaudelt werde«. Ja erster
Linie»erde-r Unfall» md Javalideuverfichersug de« Stoff
Leser«, daneben« erde« oder auch Frage« aus de« Gebier
der Kraukenverstcheruog erörtert werde«, soweit diese Be»
rühmugrpuufte« it der Unfall» uud Juvalidevvrrfichenmgemfveist.

Sowohl für die » it Kegutachiuug««d Behandlung
betreut« Herr«» Merzte als für die Ort -behSrde»
str bt«ArbetterbeeftcherUUG nud die Me»»k«»r»fs«»
dürfte dies« Zeitschrift von große« Juteriffe sei«. Sie
Wird daher zur Auschaffauge»pfohlev. u« so«ehr, als
der Bezugspreis um- 1 « k. jährlich beträgt.

Zur ver«iftl«ug von LesttlluNge« ist da» Obrra»t
«r «e öereitv«d es ersuchto« bolbig« Emrekchuug»ovsolche«.

Nagold, 11. März 1907.
_ ». Oberauel. Ritter.
Li « Ort - behörb«» Pt» dt« « rboiterverfich« »»,
werde« hie« kt augevlesev, die Gt»ß»G<U«dAhr«» der
Beitritt « - erreicht - ei Kro»?e»r«ff«» »erftcherte»

^ad 8 - — .-
bi- S April b. I . bei derM« tspfleg« zu liquidiere».

Nagold, de« 12. März 1907.
_ «. Obera«t. Ritter.

Dt« Ort - behörde»
berjrvig« Gr»eiud« . welchei« EtatSjahr 1985/06Oritt »«l»»der W»Sdl»t»Gi« « e»t«»l«r G «m«i»de»
Aarr«« augeschafft hade« undz« de«Aakaufskostr« eine«
Beitrag feit««- de« U« t- ?«,p,r «ti»» walle«,
werde« htrxeit aufgcsordert, ihreS suche«« eine« Beitrag
«tter Anschluß deS Nachweise» der Absta««uug de» er»
raufte« Farreo», dr» ZalaffaugSschei»» und der Oalttuugeu
über de» Kaufpreiso«d die Auslage« für Ankaufs. and
LcauSvortkostm spätest-«- di- S. AprU d. I - öeide» Ober«« t eivzureichen.

Nagold, dr« 18. Mär, 1907.
_ K. Oberawt. Ritter.

De» Herr«« Ort - v»rst«her«
gehe« « it nächster Post dieL»s««g0sch rt«e der Militär¬
pflichtige« « it de« s. Z. vorgelegtea Vorladungen derselbe«
zur letzte« Rasterung suter der Wrtsuvg zs, die LosWgS»

schetae de« Militärpflichtige« sofort gegenE«pfaugSbeftätig-
u«g auf de« «ltfolgeude« BsrladungSschreibmauSzufolg«
und diese EmpfaugSbescheiutguuge« « tt Bericht über etwa
zu Lage getretene Nustäadet« Bälde auher vorzulegeu.

Die Militärpflichtige« fi»d bei AuSsolguog der Losung»,
scheiue Aber ihre«u» «ud Ad«eldepfltcht gena« z» belehre«.

Zugleich habe« die Herre« Ortsvorstehera«f Grund
der LosungSscheiue die LoS»»««er 1» R»br. 15 der Staun«»
rolle de» Jahrgang» 1907 genau einznttagr».

Nagold, de« 12. März 1907. S. Oöera«t. Ritter.
B «r»»«t« «ch»«t,

detr. di« Sff««tliche J « pf»«g t« Jahre L»0V.
Die öffentliche Jnlpfrrug wirdi» Jahre 1907 vorge»«o««r« werde« von
1. OberamtSarzt Dr. Fricker iu Ragold, Alteusteig»

Stadt, Nlturkcig'Dorf. Lrthingr«, Böstuge«, Eber-Hardt,
Edhasfe«, Effeiug« , Sgruhaufe«, E««iugeu, Sültliugeu,
Haiterbach, Iselrhaus« , MiuderSöach, Oberschwaudorf,
Obertalhr'W, Pftoudors, Rohrdorf, Rotfrldrv, Schietiugen,
Schönbrouv, Sptelbrrg, Sulz, Notcrschwaudorf, Uutertal»
heim, Wslddorf, Wart. Wevde«, Sikdberg;

8. DistriktSarzt Dr. Baader iv verorck, Beurev, Euz»
tal, Burrweiler, « augeuvald, Si»« erSseid;

S. Stadtwundarzt vogrl iu Ett«ms»weUer,Füufbrou«
uud Ueberberg.

Ragold. de« 12. März 1907.
st. Obera«t. st. OSera«tSphtzfikat.

_ Ritte ». _ Dr. Friste».
Dt « Be « «i»derSte

werde« «vier Hinweis ans8 85 dr» Lerw.«Edikt» vera».
laßt, dieA« t- »ergleich»«t - K»fts«»«rzeich>ifse für
1. AprU 1906/07« tballeud Eivguarttlrvuge» «ud Fe« r-
löschkosteo rc., eveut. Fehlurkuude« i« doppelte» « er»
ti, »», di- spätest«»- E. April d. I . a« die Oder»
«wt-pstege »iuzusevdt«.

Besovder» zul'qaidiere» stud die vo« derA«tSkorpr.
ratiou lt. obrrmullicher Belm»«t» achuug vs» 7.Sept. 1898
(Ges. Rr. 106) zu gewähre«!»«Vch«ßgelder für die« r»
ieg«»t o»« Vta»dvSg«l».

Ragold. de« 12. Mär, 1907. st. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachnng

detr. Gch«tz der Vögel.
Dev BrzirkSaugehörigeu Verde« die«achsteheude» Be»

sti» «s«gen bktrrffrnd de« Schutz der Löge! zur Keuutui»
gebracht.

Lerbotru ist:
1) da»Zerstöre« »sd AuSheben vo«Nester« oder Brut»

stätteu der Vögel, da»Zerstöre« «ud XuSuehmru vo« Eie» ,
da» »«Soehme« uud Töte« vou Junge«, da» Feilbiete«
«ud der verkauf grge« diese» verbot erlangte« Nester, Eier
«ud Javgeo.

8) Jede Art de» Fange» «ud der Erlegung vo«
Vögel», soweit sie ui«t zu de« jagdbare« Lbgrl« gehöre«
«sd soweit nicht da» Obera«t für gewisse Bogelartr« dtez«
Ermächtiguug erteilt hat.

8) De« Fange« i« Staue de» Gesetze» wird jede»
Nächsten« zu« Zweck de»Fangen» oder Löte«»vo«Vögel»,
insbesondere da» Aufstrlle« vo« Netze«, Schlinge«, Leim¬
rute« oder audere» Faugvorrkchtuuge« gleich geachtet.

4) Wer Vögel,welche uubrfagt grsavgev«ordrufiud,feil¬
hält.verkauft oder aukaufi,oder« er verbotswidrig feUgrbote»«
Löge! oder verbotswidrig erlangte Eier oder Nester vo«
Vögel« aukauft ist strafbar«ud hat auf verlange» der
Polizeibehörde die gefangene« Vögeli« Freiheit zu fetz« .

5) Strafbar ist ferner, »er H«»de oder Kotz« »
t« Wolde »der o»f freie« Felde «»herschwetfe« läßt.

Die OrtSbehbrde« »erde« beauftragt, vorstehende» i«
ihre« Gr«ei«de» öffentlich bekauut zu mache», da» unter¬
stellte Polizei-, Feld- und» aldschutzpersoua! mtsprecheud
zu krrstrariere», ««d hierüber Eintrag in da» Sch«lt.-A«t»-
Protokoll zu fertige«.

Etwaige Anzeige« stud zur Shrkguug de« Obers«
oorzulegeo.

Da auch der Unfug häufig vorkom« , daß Hecke«, die
Nistplötze nützlicher Vögel, «ubefngt««»gerottet werde«, so
erhalte« die Ortsbehörde« Leo Aoftrag, für die Erhaltung
der Hrcke« taultchst Sorge zu trage«, (Lergl Art. 36 Z.
3 de» württ. Polizeistrafgesetzt».)

Zugleich werde« die Hene» Ortsschnlinspektore» nnd
Lehrer erfocht, vorsteheude Vorschrift« unter« t!prech« der
Verwamvagd« Kinder« Iu de» Schule« eiuzupräg« «ud
za erläuter».

Nagold, d« 12. Mär, 1907.
K. vberauet. Ritter.

BekomelwochowU
betr. Morel- o»d Rloreeosexhe.

Ja de« viehbestaud
1. de» Se«ei»depsteger» Calmbach
2. . Waguer» Raser

.. » Bau«»« Vol , sä«ü. i« Eg« hause«V die Maul- uvd Kla»« se«che au-gebroch« .
Die Beh- st«derselb« find bi»auf wettere» Gesperrt.
Nagold, d« 12.Mär, 1907.

_ _ K. Oberauel. Ritter.
Bekoortmoch»»«,

betr. »te stiootNch« Be,i »t- ri»d»i-hscho«.
J «Ge«äßhett der i« Amttblatt de, K. Mtuifteri««»

de» Jauern »o« 28. De». 1898S . 435 «ud i« Woche»-
dlatt für die Landwirtschaft vom8. Januar 1899 Rr! 2
veröffentlichten«ruudbestl«»u»geu für die staatliche« ve-
zirksriudvirhschau« ,« Württemberg findet Iu Alte»ftetG
auf bc« Platz vor de« «vier« Schulhau»
^ Srettoo de« L». Joli d I - »rr » . L0 Uhreiue staatliche Vezirkrriudvtehscha, statt.

^ Agelaffeu verd« ,« der Schau Zuchttiere dc» Rot-«ud Fleckvieh» uä«Uch
o) Farre«. spruugsähig«tt 2- 6 Schaufel»;
i>) Kühe, erleaubar tragend oder iv Milch, » tt höchsteu-3 Kälber».

Preise könueu bei der Scho» i, «achfolgeud« Ad
stufuugr» zuerkamtt verd« :

Kann«.
Rs««l vs« Heinrich Sieukiewicz.

« »tortfikrlr Urbrrsetzrmgm>» dem Polnische«
von G. Ertckmeyer. .

« °rts« n»g.) lNachdr. -« ».)
Zehnte» Kapitel.

»« auderu Morgen traf ich pünktlich um6 Uhr au
dm GrmzhSgelu ei«, vo Seli« bereits auf » ich wartete.
Bel« Hiureite« gelobte ich« ir ernstlich, ruhig zu bleibe«.

»Was hast du « te zu sagen?" fragte SelL« .
„Ich wollte dir za allererst sag« , daß ich weiß, daß

d« Hauua liebst«ud sie dich. D« hast schändlich gehandelt,
daß du Hansa» Herz io bei« Netz lecktest. Da» war er,»a« ich dir in erster Linke zu sag« hatte/

Seit« erblaßte; er kochte tauerlich vor Zorn.
..« -»halb schändlich? Erwäge deine« orte besser!'
„Schon deshalb, «eil du ei« Muselman bist«ud als»str, eiue Christi«, Acht heiraten karmst.'
.Ich »erde« eiue Religio« Wechsel«.'
,Da» wird bei« Later«ie zugebr«!'
„VH, er wirde» sch»« gestatt« , uud übrige«» . . .'
.Uebrigm» steh« e«ch «och audere tztuderutsse eut-

reg« . Selbst veuub« wirklich übertretest, würde« dir
»ei» Vater«ud ich Hauua uie« al» gebe«. Hast du'» ge¬hört? «te«al», uie«al»l'

Srli« beugte sicha«» de« Sattel z« « tr herüber«ud
«tgegvete, jede Silbe scharf betonend: . Und ich werbe

euch nicht erst dar«« frage«. Jetzt frage ich: Haftd«Ägehört?"
Ich hielt«och au «ich, den« ich wollte die Nachricht

von Hau«a» bevorstehender Ableise bi» zuletzt ausspsrm.
,Ste wird nicht uns «te die Drive werde«,' erwiderte

ich, gleich falls jede» Wort büouend, „du wirst sie auch«ie
Wiedersehen; ich weiß, daß du ihr schreibe« willst, aber ich
erkläre dir hiermit, daß ich gut aufpasfen uud de« erste«
deiner Bote«, dm ich ausfauge, durchpritschr« lest« werde.
D« selbst darfst ulcht«ehrz« «n» ko«»m, ich verbiete e»dir hiermit!*

„Da» wolle« wir sehr«,' rief er, keucheud vor Wut.
„Erlaube, dsß ich jetzt auch rede! Nicht ich, sonder» du
hast niedrig gehandeltl Ich sehej tzt klar. Ich habe dich
gefragt, ob du sie liebrst, undd« hast geantwortet.nein'.
Ich habe« ich zurückzkehev wollen, al» es noch Zelt war,
du hast aber da» Opfer nicht eugeno«» « . Wer ist nun
der Schuldige? Du hast gelogm, al» du sagtest, du liebest
sie nicht. Du hast dich aa» Eigenliebe, Selbstsucht«ud
Stolz geschämt, deine Liebez« bekeuue«. Deine Liebe jucht
da» Dunkel, die« eine strebt de« Lichte zu. Da hast hei« ,
lich— ich offmkuudig geliebt. Du hast ihr da» Lebe«
oerbtttert— ich habee» ihr zn versüß« gesucht, « rr ist
der Schuldige? Sott ist «ei« Zeuge: ich wäre zurückge-
trete«. Jetzt ist er zu svät, jetzt kkrdt sie« ich! — Merke
wohl,.»«» ich dir sage! Ihr könnt»tr « er Hau» ver¬
biet« «ub könnt» eiae voiefe auffaug« , aber ich schwöre
dir, daß ich Hanna nie verlast« , ihr »te eutsag« werde;
ich»erde sie ewig lieö« « ld überall zu stade»wist« . Ich

»erde off« und ehrlich handeln, aber ich lieb« sie über
alle» i« der Wett«ud diese Liebe ist «ei« Lebe«, ohne sie
müßte ich zu Grunde gehe«. Ich will da» Unglück nicht
auf euer Hau» hrrabbeschvöre«, aber vergiß nicht, da- i»
»tr etwa» lebt, vor de« ich« ich selbst fürchte. Ich bi»
»« alle« fähig! O, weuuthr Hauua etwa» zulelde titlet. . ."

Er stieß die» alle» kurz und scharf zwischen de« z»-
sa««« gepreßtru Lippe« hervor. Die Liebe hatte sich sei««
feurige« orteutakischr« Seele bemächtigt«ud loderte wlld
empor wie die Fla»«e aus der Glut; doch ich achtete
dtsseo Acht»ob erwiderte kalt uvd besti»«1: „Ich bi»
nicht hierher gekom«« , «« deine Bekenntnisse auzuhör« .
Ich kache deioer Drohuuge« uud wiederhole dir noch«tu-
»al: Harms wird nie die Deine verd« .'

„Höre«icha«,' sagte Srli«, „ich versuche nicht, dir
zu erklär« , wie sehr ich Hauua liebe, ich köuutee» doch
nicht schildern, und du nicht versteh« . Dar aber kau« ich
dir schwör« , daß ich trotz«eiurr grenzenlos« Liebe Edel¬
mut genug Hab« würde, Hauua auf i« «er zu eutsag« ,
weuu sie dich liebte; tzeiurtch, wir sollten doch zuerst a«
sie denke«. Du warst immer edel; folge«ir, entsage ihr
uud verlange daun vou«tr, was du willst, «eiuetweg»
»eiu Leb« . Gib« ir deiue tzaud, Heinrich, denkea«Hauua i'

„Die Sorgeo» fit überlaste»eiue« Vater»ud »ir.
Auch wir Hab« a» ihr Wohl gedacht, »ud ich hade die
Ehre, dir « itzuleilen, daß Hauua übermorgeni»SAoSlaud
reist uud du st« sicht «ehr sehe« wirst. — Uud domitAdieu!'

(Foelsetznu, folgt.)



») für Farreuzu 140. 130, 100 md 80
d) für Kühep, ISO. 100. 80. 60, 40
lle4rig«„ wird dem« «. da» die Höhe, wie mch die

Zahl der p, vagebmdm - reife jede Abstufung erst bei
der « Hau selbst oster Berücksichtigung der » efchaffeaheit
der vo,geführten Tiere eodgüllig festgesetzt wird.

Dlejeotgeo. welche sicho» - reife dewerdeo wolle«.
Hab« ihre Tiere «indesim« 10 Loge d,r der Schm det
de« S. Obaamt depo. Herr» Obaamtsttaarzt Metzger in
Kê ld uater» eoützoog da v«o diese« zu bezteheode« Au-
«eldescheioe mzumeldm ood späteste,» di» M der oben m-
gegeben« Zeit aus dem Mustamgsplatz anszustellev.

Farreu » üffru « it Nasmri», versehe» sei» , »d a«
LeitstvS vor»,sühtt werde».

Besonder» wird«och darauf hiogrwieseo, daß verspätet
« »Meldete Tiere zur Teilnahme ao de« Prttsbrwerd nicht
berechtigt sind and daß Farm oh»eßiaseiurlngz»rückgeviese»«erde».

Die Herren Ort«v»rsteher wollen vorstehende» in ihren
Seweisden bttamt « achea.

Nagold. de» 13. Mär, 1907.
_ _ K. Obaamt. Bitter.

Uoritifche Hleverstcht.
S » da» letzte» - le»« fttz»»g des Bnnsasvats

gedachte der Vorsitzende de» verstorbenen etaat »« inister»
von Bötticher. Sodann wnrde de« Knsschußautrag, de.
treffend den Etat der Zollvawaltmgskostm stk Lore«burg,
«gestimmt. »« ah« , fanden dt, Ausschußmttäge, drtr.
di, Zulaffmg de» LohovardelMgsverkehrs« tt ausläud.
tsche» bearbettm Badlörpern, betreffend Zalafimg de» Lohn,
vaedttmgsverke-r» « it feste» Qaebrachohölprn. Di- vor.
läge betreffend de» » ertrag »wischen de» Devtfchea« eich
md de» Ntedalaudm über die gegenseitige Anerkennung
von Aktiengesellschaftenmd « derer kommerziellen Gesell-
schaftzi wnrde d«i pistäodtgeo« orschüffev überwiesen.

S» da« « tt de» B »»d-lz» « ls «sgeschlofs-»-«
B»1ar» <rf»«Ws»«rtr »G ist nach einer Berliner Meldung
die « isst»» über diese» Stamm m,schließlich der kath».
ltscheu« isstou übertragen wo,de«. Die evangelische Mission
- awkgeschloffm, ihre Ungehörigen dürfe« da» Gebiet nicht
dlrUe», obwohl die evangelisch, « isstou früher die vondelp
wart» pi Ehrtste» »macht hat.

Di » sstomoichmsUmlsch»» U»ssl »ichs»«ch«»d.
lmnge« find n , Freitag von »man nnterbroche» wordr«,
»h»e pi ein«, positive» gftgebni» geführtp» Hab« . Li»
Fartsrtz« , wnrde ans dm 18. Mär, verschob« , da beider
seit» ne« Detatlstudim erwünscht find. Trotz de» langsamen
Fottschrettm» da Ansgleichsvahaudlmgm wird ihr Stand
i» Bndapest al» günstig bezeichnet. Beztgüch da indirekt«
Steuern ans Zuck« , Spirit»», Bia md - etrolen« ist, wie
da - rsta Lloyd mttdet, grundsätzlich eine getrennt« - er.
tvaltmg « »gesprochm. Authentisches liegt jedoch»och
nicht vor.

- « Sttait gWlfcha» Staat «ad Rircho t«
-v «»r»«ich vollzieht stch Mia da - riestaschast ei« Um-
schwang da Sti « «mg za Ungunst« de» Batik« ». Die Tat¬
sache,daß zwei hervorragmd«Pariser- farrer ihreAentteruieder.
gtteGhabm, well st, dt«- olittl de»Batttan» verurteiliu,dem.
rnhßt dft kiattal« « reis, sehr. Ja » ehraea Liöpsm
«acht sich bereit» Priestermmgel fühlbar. — Präsident
-allltre » hat da» Dekret betreffend die Blldmg ein« Bo« ,
«isst« mtazetchnet, dft « tt da vaöffenütchmg da ans
de» deutich-fraszöstsch« Bieg von 1870/71 bezüglich«
Dok»» « « beanstrst wird.

Pularueularisthe Rachrichte«.
Demtscher Reichstag

«mll », 11. « trz.
Setta«P«>att»» Lrinebon».

« »»da » (frs. vp ). « atz di, Arbeit»k«»«ern an-
langt, so würd« wire» fia richtig« halt« , Nrbellaka« » « »
ttnpchchrm,  dm » wem Arbeiter md Arbeitgeber in eia«
Km,«« sch» , so Waden stch die Arbeit» vielfach schmen,
«ll ihr« Meinung haausznkommm. Bin« Vorlage zur
Regeln»» de» Ansvakanfswesm» vadm wir zustimme»,
eöenso- na« wir da» in Bezug ans dm klein« Befähig-
mgbnachwrt». Di, k« su»att».ULaal»- aarmg entspricht
jedenfnll» dmchaw» nicht nur eine« Wnnsche de» Brich»,
tmzlrr», sie war vielwehr eine Notwendigkeit, um « va-
hindern, daß da» Zmtrn« i» Verein nllt da Sopal.
demokratie noch länger de« dentschra Volk, sein« « Mm

». Dirkse » (Rp.) hält anter vrrnfmg « f eine Bede
«ine» hessisch« . Genoß« * dm Sozialdemokratru ihre Lak-
til vor. auch Gesetze«bznlehn« , die d» Arbeitern jeden,
fall» etwa» brächt« , blo» well die betreff« »« Gesetze dm
Arbeit« » nicht alle» brächt« , wett st, wünscht« . TÜsache
sei, daß all, btbhaigea sozial« Gesetz« grgm die Sozial,
denwkrate» znstmd, gekommm seien. Redner polemisiert
wettahi» geg« d» AbgeordneftuH« , sann grg« dm
früh« » Abgeordnete« - rv», da hia i» Hanse gesagt
Hebe. da Mlttelstmd fei nicht« chr pi rett« , wichrmd die
Sozialdemokrat« jetzt di Abrede za stell« vasacht« , daß
ihn» da Mittelst« » gleichgültig sei. An» zahlreich» M.
tot» , die da Bedna »orbringt, folgerta , daß die » ».
zialdemotrat» tatsächlichd» Untag« g de« MMelstmdes
«Lischt» . Da Bedna, da die Tertllindaskiestadt Rottbn»
dn Reichstag vertritt, « klärt stch für die Herabsetzung da
Arbeitszeit der Fechrikarbeitainn» ans 10 Stunden md
wirst d» Sozialdemokrat» vor, daß B« chre Agitator«
öepchlt» md poar. indem st, da» Geld da« »m d»

Arbeitern« preßt« . (Lärm bei d« Sozialdemokraten.)
Der Sozialdemokrat Bad» verlangt rin« Ordnungsruf.

-rästdeat Stolberg : Der Bedna hat nicht die
Sozialdemokrat« hi« i» Hause gemeint. (Erneut großer
Lärm bei dm Sozialdemokraten). St « hindern den Redner
am Wellerspreche». Da Präsident « teilt schließlich dem
Abgeordneten Bad« ein« Ordnnngsraf.

Schack(w. vg.) unterschreibt für seine Frennde die
einzeln« Forderungen da Interpellation md spricht die
Erwartung ans, daß das Zentrum bei d« Initiativem,
trägen die Heimarbeit der Toleranzsrage voranstellen werde.
Bedna schlägt die Einsetzung einer ständigen Bommissioo
für Sozialpolitik vor.

Korfauty (Pol«) spricht über Draogsalternog da
Arbriter.» eweg«ng io Oberschlefieu dnrch die Poltzei. Es
seien de« Arbeiter» dort die größt« Schwierigkeit« bei
Ausübung de» Verein», md versamnllmgsrechtr» bereitet
Word« . Eine wirkliche liberal«NuSgestaltuug diese» Rechtes
sei eine dringend, Botw« digkeit. Ebenso nnerläßlich sei
eine Abkürzung der Fraumeavrlt. Graf Pofadovsky habe
vorgestern gesagt, es solle Jeda an seinem Teil für Au.
stand md Sittlichkeit eintrete«. Möge stch diese Wsrte
de» Staatssekretärs da frühere Minister des Innern ln»
Stammbuch schreiben md damach feine- olevpolitik ei«,
richten.

Giesbert » (Ztr.) weist mf da» erfreulichste Ergebnis
da zweitägig« » erhandluug« -in: da» Vekruutui» der
gmz überwiegenden Mehrhrll des Hmse» zu ela« fort¬
schreitenden Sozialpolitik. In Deutschland stehe somit die
preußische Volksvertretung in diese» Punkte isoliert da.
Bedna äußert stch dam skeptisch bezüglich da friedlich«
Neutralitätspolitik Hoe». Zuast möge er dafür sorg« ,
daß di« christlich« Gewerkschaften von d« stet« Gewerk-
schaft« als gleichberechtigt anerkannt Waden. Da Redner
verhöhnt die Sozialdemokratie weg« ihrer Schwankung«
in der Frage da Arbeit», md Arbettakammeru.

viz,Präsident» Lmpf erteilt dem Abgeordnete» »or-
fantp weg« seiner Schlußworte üba die prenßische Polen-
Politik «in« nachträglich« Ordnungsruf. Vizepräsident
Paasch, hatte jene» Ausdruck übahört.

Hue (Soz.) » endet stch lebhaft gegend« Abgeordneten
von Dirks« md dessen Behauptung, daß die Sozialdemo,
traten die Smoffeo in Kousumvaewm md sonstig« Siel-
lmrge» hiueiubrächteu, um ihn« auf Bost« da Arbeiter
au» d« Arbellergrosche» ein« Existenz zu verschaffe». Er
selbst habe als Gswerkschaftsbeamta40 »s mmallich be-
komme». Bei Bertretmg da Arvriterfordamgm wollen
wir, so versichert Bedna weiter, durchaus auch mll unser«
Bamaadm von den christliche« Gewrrkschastm zusammen-
»eh« . Wir dürfen ms nicht auf die konservativ-liberale
-aarmg verlass« . Wir wad« vielmehr niemals eine
große Sozialpolitik btto» « « , wem nicht die »«wütigen
M«chs« da Arbeiter stch zusammeuschließ« , fodaß Reichs-
tag md Begiauugrn diese« gewaltige» Andrang nicht« ehr
widersteh« können. (Beifall bet dm Sozialdemokrat« .)

Pauli .Prtsda « (ksus.) bleibt dabei, daß eine grüud-
lich, Sszialpollltk bisha immer nur durch die Ssiäl-
»emokratie md der« übermäßige Fordamgm erschwert
wordr» fei. Ramm» seiner Parkt erkläre« : Wir sind
gar nicht gegen tt« Gesetz üba die Bernfsvaeiue, aber feine
Partei werde sich dieses Gesetz, wem es erscheine, « st ge¬
nau « sehen. Weit« bttenchtel Redner die Stellung der
Sozaldemokratie gegenüber de« Mittelstand. Dring« »
notwendig fei eine gute Mlltelstaudspolittk.

A»« Gtllät lmä Limtz.
waa»tv. rv. Mür,

Lmmttacha. In de» Baicht üba den Gautag in
Horb muß es 104 (nicht 14) aüive Mtt̂ ftda httßm.

Uns so« Württamsengische » Rriegersnnde.
Ei», Rbordmng de» Prästdium» de» » ärUembergischm
Sttegerbmdtt, oestehmd ms de« Ham Ehrevprästdeut«
Obahofmarschall Frttherm A. von « öllwarth EU-, tem
Ham BnudesprästdmtmG« aall « 1m»t z. D. von Greifs
Erz., de« 3. Präsident« Baurat Dobel md dem Refaent«
Oberforstrat Bella, hat am 3S. Febmar, au de» Geburt».
taa« Sr . Majestät des Königs, diese» eine Stiftung von
370 733 Überreicht, die da Württembergische Kriegabmd
znr Erimamg au sein 80jährige» Besteh« gefammelt hat.
Die Spmde hat die Bezeichnung. König Wilhelm Trost*
ahaltea md dient, da Stiftungs-Urkunde« folge, dem
Zweck, bedürftige» ürttembagische Teilnehma an de«
Feldzng von 1870/71, an d« vor 1870 geführt« Krieg«
md an d« Kämpf« da Schutztrnppe«hue Unterschied,
ob sie dem Württ. Kriegmbmde« gehör«« »du nicht, nach
Lage da Verhältnisse zu unterstütz« , sowiem die Hinter-
blieben« vtt -ilf« zu gewähr« . Die Spmde einschließlich
etwaig« künftig« Zuwendung« « d da jeweilige» Zins-
aträguiffe soll im Laufe da nächst« 30 Jahre bis ansd« Be¬
trag von 10000 zur Verteilung komm« . Dies« Bett«
samt Zins« ist für die alsdann noch vorliegend» Bedürfnisse
zatickzuhall« md ast. wen» 8 Jahre laug Unterstütz»«.!«
nicht» ehr « verabreichen war« , da Witwen- n. Waise».
kaffe des » ürtt. Kriegabmde» ,» überweise». Für die
Höh« der einzeln« Untastützmg ist da Grad da ve«
dürftigkttt maßgeb« », jedwh soll regümäßig nicht mta
35 heruntagegmg« »ad « . Rach eesolgter Uebagabe
dmtte da König, wi, wir da . « ürtt. Krimapitmg*
mtnehm« , den Erschienene, für die ihm p» Gebnrtsfest«
dargrbracht» Glückwünsche md bemerkte, da « ürtt.Kriege,,
bmd hätte an dies« : Tage kttn schön« «» Geschenk bring«

können, als das erfreuliche Ergebnis da mta seinem
Ramm gesammelten Spmde. Gau ergreife da König
dich« Anlaß, um in erster Linie de« Präsidium de» « ürtt.
Krtegabmdr», das die Sammlung so magisch und erfolg,
reich in die Hand genommen habe, sodann aba aüch all«
übrigen Sammlern md Gebern seinen gnädigste», herzlichste»
Dank auszusprechm. Möge die Spmde das, was ihr
Name sage, « füllen md es amöglichm, noch in »eitere»
Umfange, als dies bisher der Fall gewesen sei, vüritemb.
Veteranen md ihrm Familien Trost md Hilfe zu bringen.
Mit diese« Wunsche nah« da König die Spmde md ge¬
nehmigte zugleich die Stiftnugsurkuude md die darin ge-
troffeue« Bestimmungen.

Vf«Izgr«fe»metler, 11. März. Bet da heutig«
Musterung ward« von 40 Gestellungspflichtigen IS für
tauglich erklärt.

Hochbovf ON. Horb, 13. März, » ei« gestrig«
Laugholzvakaus im Gemttuvewald wurden durchschnittlich
144'/» de» Reviapreife» « löst.

«olm , 10. Mär,. Im hohm «ltrr von 87 Jahren
ist am SamStag abend Professor Plocher gestorben; a
war im Jahre 1830 in Wildbag geboren und wirkte seit
1847 au da hiesige» Bialaustalt, spät« « eallyeeum bis
zu fein« im Jahre 1890 erfolgt« Peustouiamg. Seither
lebte er hia ; a « warb stch in und außer Dienst die all¬
gemeine Achtung md Liebe da Einwohnerschaft.

—t. B, « Hinte»« Wald , 13. März. In unseren
Wäldern liege« »och metatiefe alte Schueemassm, die in-
folge de» erneuten SchuresallS seit letzten Freitag noch der-
»ehrt ward« . Dies« Mißstaud erschwert nicht bloß dm
Verkehr von Ort zu Ort, sonder» « acht die Abfuhr von
Langholz ms den Wäldern mmöalich. Da» Holzfällen,
da» sonst, wenn da Schnee nicht so tief lag. viel« Ar-
beitem Beschäftigung md Verdienst bracht«, mußte wegen
da groß« Schueemassm seit viel« Wochen mtabltt -e«.
Mauchfach hört « au auch die Sägwakbesitzer klagen, well
ihn« mS dem Wald nicht genügend Lmgholz zn Schnitt-
»arm geliefert«« den kam infolge der großm Schneemassm.

k. ßäottonsnvG, 18. März. Heute vormittag ereignete
stch in da Maschinenfabrik md Eisengießerei. Srüuau* e.
G. » . b. H. ein gräßlich» Unglück»fall . Ein junger
Arbeit« war mit Schleifen von Gußmatakal beschäftigt.
Hiebei zersprang die Schmirgelscheibe und ei» Teil derselben
traf dm Unglücklichen so am Köpft, daß die Schädeldecke
zertrümmert wnrde md der Tod sofort eintrat.

Stuttgart , 13. März. Zur Privatbeamtenbe.
» »gong . Die am Sonntag in Stuttgart versammelt
gewesen«« Delegierten da Süddeutsch« Arßeitszmtrale der
Freien » aeinigmge« für die Herbeiführung da staatlich«
Pmstonrvasichernng da Pttvataugrstellteu sandtm dem
Staatssekretär Graf« Posadowsky ei« Begrüßung»,
telegram» , io de» auf die Bestrebungen da Vereinigungen
hingewiesm wnrde. Roch i« Laufe der Beratung traf
folgmde Drahtantwort ein: . Ihre Kngelegeuhttt wird »«
mir weiter verfolgt md hoffentlich eine sachgemäße Lösung
find« . Posadowsky.*

Lckbiag««. Die reichhaltige md große Bibliothek
des verstorbenen Professorsv. Funk  ist als Geschenk de»
K. Wilhelmsstift überwiesen worden, ähnlich» ft die wert,
voll« Bibliotheken der vast. Professorenv. Schanz md
Vetter.

Ul« , 8. März, « ährend die Handelskammer Ul«
die Errichtung ein« Handelshochschule in Württemberg
als wünschenswert vezttchuete, verneinte  die Handel»,
kam» « Httdenhei» da» Bedürfnis, da die Zahl da Be-
such« in Württemberg nicht sehr groß sei md in dem
nahe gelegene« Frankfurt a. M. ein« Handelshochschnl«
bestehe.

r. Grailshtt « , 13. Mär,. Die Jagst führt gewalttge
Wassamaffeo zu Tal. In dm Ellwang« Berg« ist gestern
da Schn« fchuhhoch gefall« . Henk setzt schnttdmd« Ost
ein md die Kälte steigt.

Deutsche« Reich.
Wtztvlftr, 9. März. Zu da Frage, ob di« ,wette

Haaga Konfamz darüber Saat« soll, inwieweit dnrch inter¬
nationale Abmachnuge« dm Rüstung« der Mächte Einhalt
z« gebiet« sei, hat bisher keine Regierung definitiv Stellung
genommen. Sicher ist mr , daß England eium dahingehen¬
den Antra, »« bringen wird md zwar im Zusammentritt
da Konferenz, damit die beteiligten Mächte sich vorher
üba ihrm Standpunkt klar »adm käme«. Die englisch«
Regierung hat sich« r Formnlieruug des Antrages noch
eine kurze Frist erbeten.

R»»K««g, 13. Mär, In da vergangenen Nacht
wurde« hier ,wischen 11 md 11'/« Uhr drei Erdstöße
verspürt.

M «« ch*t» . In unserer Stadt ist vor kurpm, wi»
ms berichtet wird, et» Verein für Snftfchlffahrt gegründet
worden, dessen Vorsitz Har Geb. Kommapemat Reiß
übernommen hat. La um«Verein ist de» Oberrheinischen
Lnstsch>ff»hrts-Vabmd augeglikdat worden.

München , 8. März- » ft verwandten des von seine«
Fremd Riederhofer vor 8 Jahr « ermordete« Kanfmanns
Hendschels habe« au dm btt da Leiche Hmdfchrl» vor-
gefundene» Gegenständen, Klelderresten, eingesetzte» Zähn«
»sw. die Identität erkannt, die «nch pathologisch ftstgestellt
wnrde. — Urb« die Konfrontierung Riederhofa» berichtet
die Karlsrnha « »chmschrift. Kritik' : . A» Mittwoch
wnrde David Niedahofer ms da Aagerfrohnveste kn da»
Pathologische Institut transportiert. Dort hatte mm dle
ganze Leiche des tzmdschel knnstvol ms dm Ueberrestr»



«Mutt i« Gesichte, sette Haltung vollko»»« gevroch« .
SLvach lehnte er sich halb an den Schutzmam, feine
Livvea stnd zusammrngrkniffen«nd blutleer. Uod als er
den «mordet« Fremd da stehen steht, ist sein« erste Ant-
»art auf die Frage de»Richter»: . Ich bin unschuldig, lch
»ett von nicht», ich habe nicht»getan!' Diese Schilderung
br-M. wie wir wisse», nicht auf sensationell« Lrstaduog,
ttod«« auf antheutifcher Information.' — Wetter wird
w der.stritt!' a. a. aufgefShrt, Riederhofer habe schon
mehrere Meineide geleistet, um stch au» »eriegeuhetteu»u
befreie», habe Wechsel ans den Namen seiner Mutter ge»
fälscht, die diese daun riulöste, um ihren Sohn zu retten.
Trümer macht Angaben über den verbleib der goldenen
Uhr Heudschel». Sie müsse stch bei einer Dame im Aus¬
land staden, die Riederhofer al» Ehevermittler au einen
Opernsänger bringen wollte und bei der er die Uhr ver¬
setzte. Au Stelle de» abgebrochenen Zirka» soll ein Turner-
hau» komme«. Riederhofer habe alle» ausgevoten, um
dagegen Propaganda und statt dessen Stimmung für Er¬
richtung eine» Kinderspielplätze» zu machen.

Gtfo«ach, S. Mürz. Zur Sieveujahrhnudert-
feier de» Süngerkriege» auf der Wartburg im Juli
d. I . istu. a. die Veranstaltung historischer Festzüge von
Eisenach zur Wartburg, die Aussühruug de» .Laauhüuser"
durch die Weimarer Hofopn, ferner find Wrrtburgfestsptelr
im Burghöfe der Wartburg und die szenische Darstellung
de»Roseuwuudrr» der hl. Elisabeth am Elksabetheobrmme»
geplant. Der Sroßherzog von Sachsen-Wekmar bekundet
für die Feierlichketten lebhafte» Jat -resse. Die endgültige
Festsetzung de»Programm» bleibt einem Komitee überlasten,
in de« auch die ersten deutsch« Künstler, Gelehrten und
Dichter vertreten sei» sollen.

Dre-de», 11. Mürz. Der Oberförstera. D. Wils¬
dorf vermochte schon lauge nicht, mit seiner kärglichen
Pension selue große Familie zu eruühreu und machte
Schulden. Außerdem schwebte eine Klage wegen Unter¬
schlagungen gegen ihn. Al» am Montag früh der Milch-
manu vergeben» um Einlaß begehrte, wurde die Polizei
verständigt, vel» Oesfueu wurde die 33jährige Tochter
bewußtlos und blutüberströmt tm Korridor asfgefaudeu.
Sie wohnt« außerhalb, war zu Besuch gekommen und fand
Ichou di« Mutter und die fünf Geschwister erschossen vor.
Der Mbrder hatte mit feiner ältesten Tochter ein« schweren
Kampf, bi» er sie tot wühste. Daun lötete er stch selbst
durch elueu Schuß tu die Schläfe. Wilsdorf war vorzeitig
Pensioniert worden, well er einen Vorgesetzten zn« Duell
gefordert hatte.

Ausliuß.
Mine «h »«»Gob« fit» Pot«» Heinrich de»

M »b«rl«»h». I « Haag hat stch ein ZentralauSschnß ge¬
bildet, der in Zusammeuwirkung mit anderen Ausschüssen
in ganz Holland und den überseeischen vesitzunaen Samm¬
lungen Plaut, um dem Prinzen Heinrich der Niederlande
«in Andenken zu widmen al» Erinnerung an seine mutige
vetelliguug bei der Errettung der Schiffbrüchige« in Hoek
van Holland.

G^ la, Ist. März. Der Mörder Petkow» ist au»
Widdiu gebürtig und heißt Alexander Petro ». Er sagte
bei» polt,etlichen verhör au», er habe keine Mitschuldige»
und habe die Tat verübt, um da» bulgarische Volk zu
befreien. Demgegenüber bestätigt sich die Lesart, daß
der Mörder in der Gesellschaft von S anderen Personen
gesehen worden ist. Sofort nach dem Attentat trat der Mi-
uistrrrat zusammen und beschloß, für Sofia und die Provinz
militärische Maßnahmen zu treffen.

Ein Augenzeuge der Ermorduug de»Riutsterprüst-
denteu Prlkoff berichtet, daß der erste vom Mörder abge-
geveue Revolverfchuß deu HaudelSmiuistrr«euadj-ff am
Ar» verletzte, ein weiterer Schuß traf deu Miuisterpräst-
druteu Petkoff au der Schulter, die übrigen Schüsse gingen
zu« Teil fehl. Petkoff versuchte in ein« vorübersahrendrn
Wagen zu steige«, brach jedoch vor diesem zusammen und
st« b während de»Lraurport» wenige« tunten nachher au
einerHerzvunde. Der Mörder, auf deu ei» den Minister¬
präsident« begleitender Schutzmann mehrere Schöffe abgab,
ohne zu treffen, wmde von zwei Polizetbeamtr« festgeuom-
«eu. Nach allgemeiner Ansicht handelte» stchv« eiueo
persönlichen Racheakt gegen« evadjeff, de« zufällig Pet¬
koff zum Opfer gefallen ist.

Explosion eine» französischen Kriegsschiffs.
Paoi», Ist. Mürz. Wie soeben au» Toulon  be-

richtet wird, ist de» neue Panzerkreuzer„Je ««", der eine
Bemannung von 700 Köpfen führt, durch»t«r « Plofio»
zerstört« »»de». Eiuzrlhetteu fehlen noch.

Paris , 12. März. Im Rariuemiuistertu« wird die
Explosion  de»Kriegsschiffe»„Jena" bestätigt.  Die
„Jena" ist ein t« Jahre 1900 gebaute»Panzerschiff 1.
Klaffe. Sie manöverterte heut« vormittag außerhalb de»
KriegShaseu» von Toulon, al» »au plötzlich de»AuSbruch
«ine» vraude » i«  Rumpfe de»Schiffe» bemerkte. Da»
Schiff wurde sofort in da»Lasst»de»Arsenal»zurüügrbracht
und»au begann die Untersuchung, um die Ursache de»Bran¬
de» festzuftelleo. Unterdessen setzte stch die Mannschaft kurz
nach 12 Uhr zu« Mittagessen nieder, al» plötzlich die Ex¬
plosion  erfolgte, welche da» ganze Schiff zerstörte.
Die Pulverkammert« Hinterteil de» Schiffe» enthielt
Putter, da» unter niedrige» Temperatur erhalten werde»
muß und welche» offenbar dnrch den vraud in der Nach¬
barschaft erhitzt und zur Explosion gebracht worden ist. Die
Zahl der Opfer  betrügt nach bisheriger Kenntnis
««h*z» 4EE» dürfte aber dies« Ziffer»och übersteigen.

Telephon und Rechtspflege.
Die Justizminister der einzelne» LmdeSstaat« find

fett ewiger Zeit bestrebt, der notorische» Ueberlastuug der
Richter durch Verfügung« über GeschüstSvereiufachuug,
durch Abnahme überflüssig« Schreibwerk» usw. avzuhelfeu.
Merkwürdigerweise ist dabei auf eine» der augenfälligst«
Mittel, Zeit zu ersparen, kette Rücksicht genommen. Wir
«ein« da» Telephon. I « eine» überaus instruktive»
Aufsatz»Der Fernsprecheri» Geschäftsverkehr der Gerichte"

zählt Oberlaude»gericht»rat vtrkenbihl in der soeben er¬
schienen« NummerS der Rundschau für d« deutsch«
Jaristeuverband. Da» Recht" (Hannover, Helwttg) di,
Möglichkett« aH bei deu« eine Vereinfachung und Zeit-
ersparst» durch Benutz««- de» Fernsprecher» bei Gericht«
sich erziel« läßt, « euu in etter Zivil- oder Strafsache
di« genaue Adresse von Zeug« durch die Partei noch au-
gegeben werden soll, wen» ett Prozrßbevollmüchttgter seine
Vollmacht ettzureicheu hat, eine Behörde ett au sie gerich¬
tete» Ersuch« nicht innerhalb der üblich« Frist erledigt
hat usw., ist daun wirklich der jetzig« nmstäudkiche Weg
der eiuzig gangbares Ist e» erforderlich, daß der Richter
zunächst eine Wiedervorlage der Akt« nach bestimmter
Frist verfügt, der« rrtchtSschreiber di«Att« » tt schriftliche»
vermerk vorlegt, der Richter schriftlich auordnet, daß die
betreffende Partei sfw. zu eriuneru fei, daß dies« »er-
süguug daun auSgeferttgl und abgesandt wird, die ange¬
gangene Person in derselben umständlichen Weife schriftlich
antwortet und ans deu Eingang der Antwort vom Richte»
wieder schriftlich(. ,» deu Akten" oder. wieder vorzulegm
am. . . .") verfügt wird? Genügte» uicht. venu der
GerkchtSschrriber da» Aktenstück in da» Fach für kurze Re-
Produktionen legt, »ach auaemtsseuer Frist telephonisch bei
der betreffend« Person ansragt, die Antwort kurz in d«
Akte» vermerkt(,. ». Zeuge wohnt vstraße) oder nötigen-
fall» die Akt« wieder io da» Fach für kurze Reproduk¬
tion« legt und nach ewiger Zeit die Anfrage aus dieselbe
«eise erneuert? Selbstverständlich kam»diese» verfahr«
nicht tu all« , aber doch tu viel« Fäll« , namentlich anch
in vormuudschaftSsach« , Platz greis« . Diese Ausführung«
sind so überzeugend, daß nicht nur im Interesse der itter-
lastet« Richter, sondern auch in dem de» rechtSttchmd»
Publikum» dringend zu wünschen wäre, daß die Justizver-
waltoug« der einzelne» LuudeSstaateu ehest« »zu der von
vtrkenbihl bl« auaeschnttt« « Fraa« Stellnv« nehmen.

Dar soeben erschienene MLrzheft von Belhage « Mr Slafiug*
Monatshefte » , bringt mancherlei Uederraschuuarn. « ine Über¬
raschung dürste einmal de» herrlich illustriert«Artikel über de» große»
japanischen Künstler Karin sein, über dessen Lebe» und dessen Werk
Friedrich PerzynSki in anregendster feinsinniger Art berichtet, « ine
zweite Ueberraschung ist der Beitrag . Di« Zukunftßschlacht- , eine
groß angelegte, bi» in di« Sinzelhntrn durchgesührte Schilderung
einer der gewaltigen « ntscheidung- kümpfr, wie st« vorauSfichtlich
die nächsten Krieg« bringe» werden: ein Phantafiebild , dessen A»t»r
aber augenscheinlich auf ernsteste» wissenschaftlichenStudien fußt.
Eine dritte Ueberraschung bringt rin Besuch bei Fritz v. Uhd«, der
stch hier wohl »um ersten Male über sein, religiöse Malern frank
und frei auSfpricht. Sehr interessant ist ferner ein Artikel über
di« uralte Abtei »Mont Saint Michel- in der Normandie von R.
A. Meyer-Paris und anmutig in Berg und BUd «ine Plauderei über
.Wiener Bühnenstrrn«- . Dag Hest enthält an erzählenden Beiträge»
de» Roman . Ohm Peter - von Max Drrqer . den Anfang etu«0
weiteren Roman » . FranzinenS Beschichte- von A. Harder und außer¬
dem zwei prächtig« Novellen »Jugend - von Ilse Frapa » und . Fata
Morgana - von H ». Schmid. Dir wie stet» fesselnde Kritik über
neu« belletristischeErscheinungen von Dr . Barl Buff« und ein« reich
und geschmackvoll illustrierte Rundschau über Kunst und Kunstgewerbe
schließen da» Heft ab.

Zu beziehen von der « . M . » » tnar 'schen Buchhandlung.

Druck und» erlag der S . » . Zats er'sche» Buchdrnckerri lSmtl
Kaiser) Nagold. —Für di« Redaktion verantwortlich: K Paar.

Konkursverfahren.
I » be» Konkursverfahren über

La» vermögen be»
Ghoißtt« , Ne«z, Schreiner»

in Woemterae«.
Ist zur Abnahme btt Schinßrechung
be» Verwalter» unb zur Wr-ebnug
von Etowenbnug« gegen daSSchluß-
Verzeichnisb« bei ber Verteilung
zu berücksichtigen»« Forderung«
b« Schlußtermin , »f

Dienstag, de» 2. April 1907,
»ach» . T Uh»

vor dem Kgl.Amt»,nicht«Hierselbstbestimmt.
Ma,»tt den Ist. Mär, 1907.

A-G.-Sekr. Gchaafler.
In dem Konkurse

be» Ghoiftta» Me»z, Schrott«»
in GemeeiAG»»,

beträgtd« bei der amtSgerichtltch
Genehmigt« Schlußvertellnng ver¬
fügbare Mafsebestaub abzüglich ber
Kost« de» KonknrSgaichtt und de»
KonttrSverwaUerS 88 t̂z SS T
Zn berückstchtiq« find:
») bevorrechtigte
Forderung« 189 t̂z1« T
P unbevorrechtigte 4679«S 01 T
sv daß bl» unterd aafgeführt»
G.äubiger keinerlei Befriedigung«halt« .

Ma»»lb b« 1». « ür, 1907.
Konkursverwalter:

v -,l*k,oot - r v,If « a- aa».
Eine wollene
Pferdedecke

mV Lrberbesotz ging am Dienstag
vormittag zwischen 11—'/,12 Uhr
»»» Güterbahnhof biSpwiHotelPost

verlöre«
»nd»oll» der Finder dieselbe bei
Wierbna»»»Vorkharbt abgeb«

Konkursverfahren.
Ueber da» vermöge» de» Ghrißtta» Br»sa« le, Wirtschaft»-

Pächter» in Nagold» v'rd heute am IS. März 1907,mittag» 18 Uhr
da» Konkursverfahren«öffnet.

Der BezirkSnotar Oelschlaeger in Ragoid wird zum Konkurs-
verwalt« ernarmt.

Konkursforderung« find bis zumS. April 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung üb« die Beibehaltung des ernannt« od«
die Wahl eines ander« Verwalters, üb« die Bestellung eines Gläubtger-
ausschuffes und eintretenden Falls über die in § 132 der Konkms-
ordnung byeichueten Gegenstände, sowie zur Prüfung der angemeldeteu
Forderung« auf
Mittwoch, de« 10. AM 1907, vorm. 11 Wr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

All« Person« , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Lefitz Hab« od« zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird aus¬
gegeben, nichts an d« Gemeinschuldner zu verabfolg« od« zu leist« ,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von d«
Forderungen, für welche sie ausd« Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zumS. April 1907
Anzeige zu mach« .

Nagold, dm1». Mär, 1907.
K. Amtsgericht.

Amtsrichter: Wehmtd.
»«-»ffmMch, dm« »,>« .>«,kr.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft-MU

am Freitag de« iS. März

Beigholz ««- Reifich
i» DistriktLemd er, Abteilung Lielach«ab Teichel-
Watt:

4 Rm. buchene Prügel. 87 R«. Nadelholz-
Schell« und Prügel. 146 Büschel Smdre».
700 Büschel Nadrlrri, «nd Schlagran».

_ — Zusammenkunft»ach» . » Uhr auf der
Ragott Haiterdacher Lalßraße bei« Jsellhmser MarkmgSgrenzsiock.

K.F,rft «« 1Pf»lz,r«f»»» etln»
Stammholz- «nd
Stangm-Verkauf.

A« Mittwoch da» »S. Mitttz
vor» . IE Uh,

auf dem Rathaus in Pfalzgras« -weiler.
Etchmstammholz aus Abt. Garn-
fletten8 St. « tt Fm.1 VI. Kl.
Rotbncheaßammhosz« »Abt vorb

Httt. Kobttlatte. Eschmteich,
Ob. S-lz, Httt. Teichweg, Uut.
u.Ob. « rlwteS,Ob.Attvechüno,
»arnflett« 470 St.»tt F». SI.
21 II. 1»1 M . 18S IV. 4S V.
»ndV.S VI Kl.
vickenflammholz ans Abt. Schern-

" dachttsteg9 St. mit Fm.1VI«l.
vacheae Wagnerßange» an»AU
Garnstett« 39 Stück deSalich«
dtrk« e « SAbt.«cherndacherfleg
md Httt«« GaiSduckel.
114 St. Radelstammholz aas Adt.
Mühlratt»08 St. »tt Ffi». 1
III., 2» IV., 19V. Kl.
LoSverzrtchuiffe unentgeltlich»»»

Forflamt. Die Snch« w«d« vom
18. März«d schneefrei gehalten
V.F»rfta« t Pfalzgrafo«» eUar

Buch«-«. Beig-
Holz-Verka«f.

Am LvmeorOta« d« »L. Mürz
vor« . IE Uhr

tm Schwane» « Pfalzgrasenweiler
a»SStaatSwaldAbt. Große Lam« ,
Uni. ». O». Btrkwie», Httt. Leich-
«g , Bord, md Htot. Kohlplatte,
Efchenteich, 0». Snl̂ O». «Uv«,
hittg:

Um.: 7 Spült» . SS0 Schell» ,
9SS Andrnch. LoSvrrzeichnlffe

mrntgeMich vom Forflamt.

R« o».

^chlndenÛ «̂1Stadt« ,
Geldbetrag.

_ EtgrnttmSmsprache
findg»lt« d « »ach»

md zu«weis» .
D« 12. Mär, 1907.

Gtabtfch«lthethe»a« 1:

Ragott.

Mmtiis.
Uaterzetchnet« »rrkaast ihr»

Hausauteü
tt da Emmttg«
Stroß« »tt MG»-
baut« Scheuer,

Holzschuppen. Schwettestall md
Gort« ES lam jede» Tag «tt
Kauf adgefchloss» wad« «tt

Pauliue Beutler.
Ist ar 89 gm

Wirf«
km Glockematt verkmft

dl« Odiae.
Eolobro » » .

Weg« AerfUah« der Koma»,
haU » » G «f d« 1 . Aprll , oerkaaft
v« Unwrzeichnve ett«

Fanen
»um fchkacht«»,
sowie«tt« 1'/«>
jährig» schön«

Zuchtfarren
unter jeglich« Garantie.

Farrevhalt« Beutler.



rrr : r : : r: kXX»XXM8«X«Uz
R»g»ld.

"W LläxÜLULsv.
namentlich schöne verschalte

pichten, porchen u. llleisstannen.
sowie alle avdrreu Sorte«

I L̂äsl- vuL IcklMolLEsLLSU
>empfirhll

^/e.

PreiSverzetchnl» zu Dienste».
exxxxxxxxn«

Nagold.
Bestellungen auf

Kunstdünger
jeder Art nimmt auch Heuer wieder eutgegeu

Gntrkuust z. Löwen.
Rohrdorf.

Erlerr -Berkarrf.
. 95 Stück Erle «, worunter ktwa SV StLck für Schreiner geeignet,verkauft am

Sam - tag de« 1«. März mchm. 2 u-r
in verschiedenen Lose«.

Müller Kempf.
«SMSSMSSMSSMi - SMSS

Vlrn ebonnieri jeäerreN , uk üss

sälönlle unä bUUglle
?amUien-Witzblatt

8 Meggenäorfer-Llätter 8
§ Münzen «L> -s Zeitschrift für llumor unä Kunst

^ rs viertetjäkriilh lZ Nummern nur M. Z.— s>
Ubonnement bei ollen SuLikanLlungen unL
poltonffolken . verlonoen Sie eine örstis -prode-
nummer vom verleg . Münctien, Ikertinerffr . 4l8

8
8
8^

Kein Velucker äer Ltaät Müncken
loUtc er verttumen . Nie in Len NLumen Ler UeLoktion
IdenktnerkUrtze 4l ui deklnLliL»e, iusterN interellonte Uur-
ltrthmg von originnircictlnnngen Ler MeggenLorkcr-MLtter

ru beULltigen.
Ugtick geöffnet , kintritt kür jeLcrmnnn krei!

8
8
88
8
8

Nagold.

b lltgeu Preisen und nur bestes
Fabrikat
St . ZLosvr , Schirmmacher

beim Lamm (Wolfberg).
Auch verkaufe eine Partie

ältere , guthergrrichtete Scktrmr
zu« Preise vou 50, 60—80 -«5.
UsM - Reparieren » . Ueber-
ziehe » schnell nnb billig.

Nagold.

Drahtgeflecht,
4 » « nb 6 eckiges , in jeder Höhe,
sowie » ascheuweitru

Stacheldraht
und verz . Draht
empfehlen billigst

Nagold.
Frisch gewässerte

t MWe
U empsiehltiuschsnerQnalität

LlvI ». Es » U»88.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft sein Ecke der Bahuhof- uud Leou-

hardtstraße gelegenes

Etwaige Liebhaber können solches jederzeit einsehen, auch
kann Kauf sofort abgeschlossen werden.

NL» » L» » L» » « ML« » L» L» LLLLM
iVaxoia . IR

Als vorzügliches vvd doch billiges Getränk für Kranke
^ empfehle » einen
W
M

»

S! . » ! »

M
W
M
M
M

DH (g » r » nttvrt 8Ü8 «li <;Ir » . v » l»l8 «l»i» « vlrv » a ) jstg
W HervorrageudeS Stärkungsmittel für Blutarmut , BleichsuchtM
Dh « rd Magruleidru . M
M Alleinverkauf für Nagold : M

I llcv. Strenger, «mm», k
Jfelshausen.

Bou eine« nächster Tage etvlrefseaden Wagen

Wich»- nd SIMM 8. i>.
hat noch abzngrörs und nimmt BeSeSnugeu evtg gen

ZL.

Nagold.

vobrLiwtvi» ksrlkLSsv
eigene Nöftuag , stet» srtsch, kräftig uud absolut reiuschmrckrud empsehlev

Per Pfand ^ 1 .—
bei 5 „ „ — VS
bei 10 „ „ - .00

Serg H Schmiä.

fernstes fflvnrenkott'

Ns « ! » » . Nr . 1SSV34
Geehrte HanSsrckuen!

Versäumt nicht, die Betten mit

Ne « !

Nagold.
Zu den höchsten Preisen kauft

Keiß- und

- Gültstein.
Baugips u. Diingergips
is bekannt vorzüglicher Qualität bei billigster Brrkar -ora u«d kvleuteu
ZahlnugSSediugvvgtn rnpfichlt , nschdem die I . Di !terl ? iche<8 pkmühle
durch Sauf auf die Unter zeichnete überaeaevarv iS, die j tzige v fitzrrin

z . VMrrße. Witwe.

Fenstttleder
(Rehfell) in großer Auswahl
empfiehlt d. O.

Rohr»
Nagold.

Unschlitt
kaust fortwährend zu« Tagespreis

Karl Harr , Seifensieder. .

SSSSSSGSSSSS

Nvnlirmstisns-
limuMcller

ku schsnee Answahl empfiehlt
Vvi »x1 « r , Buchbinder.

« »nntags «»schlossen.

»«G«ss ««sss»
Ei- Schatz

Ztoc!sl«grr'z Mzireickr
an brstreicheu, dieselbe vrrhindnt absolut sicher und dauernd da» so
lssttg» Alanmen.

Zu Hab« in den AnsslteneogeschLsten.

ist , in zarte- , reine- Srficht , rosiges,
ju- endfrischr» A «sfehe « , weiß», sammet.
weiche Hanl und blendend schöner Teiot.
Me - die- wird erreicht durch di» echt»Steckenpferd-LUiemiüchseife

»er « « «« » Le To . , Nodedeal
«U « chutzmark«: GtesenPserd.

Attenftet «.
Ein jüngerer

Js - 1stz « » se » .

findet sofort dauernde Beschäftigungbei
JohS . Klei « ,Möbelschreiuerei.

Frenbenstavt.
Ein gewandter , jüngerer , tüchtiger

Arbeiter
stöbet per sofort av^ neech. Gtnhl
(Schöaherr ) dauernde Beschäftigung
bet hohem Lohn.

Carl Weikert , Tuchfabrik.
Etn »n kräftige«

nimmt tu die Lehre
K . Rötzle , Blechnermeister,

Pf »rzh - t « , Turmstr . 2.

Dienstmädchen
bet Hohr« Lohn und familiärer Be¬
handlung gesucht. D . O.

Pferdeknecht
sucht für sofort oder auf 1. Nprü

K « gler z. Linde
Ein ehrlich«», stutzig«-

Nädchm
wird per sofort oder später gefucht.
Lohn 180

Nähere AaSkuvst «rleill:
Frau Fabrikant Arrrold,

Bahvhofstr. 14, Reutlingen.
A «f I . Mai

Irismr -Lehrting-
Kesuch.

2 aafgewrckte Jungen können
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre trete»
L. Mauder , Theaterfriseur,

Pforzheim.
Nagold.

»ns 1. Mai in eine kleine Fs-
»Menach Ulm ein 16- 17jjhrtge8
Mädchen. Netfe wird vergütet,

«ettere AnSkouft bei Frau Garl» « t. vo g bet: « M . »» 1—r , « tt » m»« »rre ^7 . oc >yMve»«»»v Hff» «.; D»»U. IAthnon , Weiuhandlnng,

LWWM
ausr ^ HYPothlk gesucht.

Bon wem? saot die Sxped. d. Bl.

Nagold.

Zuvemieten
in unserem Nruban
L Wohnnng

per L In«
, « it 4 Zimmer«

KSche, 1 Veranda und Badezimmer
L Wohnnng mit S Zimmer»
Küche, 2 Berauben uud 1 Bade»
zimmer, der Neuzeit entsprechend
komfortabel eingerichtet, elektrisch.
Licht re. re.

Seeg8 Sevmia.
frirom't ölckikeiler

heilt Sicht , Nhtvmati - muS, Hüll'
Nervenschmerz, « renzweh, nervös«
Kopstchmerzeu ». f. » . n»b ist er-
HSMich in der Apotheke ä4 ^ k p.
Fl .,5 >sp .Uchacht. ivLablettrnform.
(Tona. 21,0. Schlvnmv. e» 0^L. Gälte.
8,0. Ztwmteff. 20,0. Orau - ebl. ex 700 ).
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